
Schleiche frimkgirte Zeitung; 

Anns 1733. Smlnadeiws den 20 December. No. 150 

Berlin den 16. Dec. 
Se. Kontgl. Wazestäc haben den bey der 

Immcdtat ^ Counnlßion mlt vorzüglichen 
Bel f^ll examinttten dlshecigen Richter zu 

sche^RegtrlKttgtzrach aliergnädtgst bestellet. 
Der Franjöstsche Gesandte am Rußt ch 

Kaisrl Hofe, GeneraUeutenauHerrGraf 
von V l rac und dessen Sohn, öer Capilaln 
Herr Orafoon Verac, stl.d aus Potsdam all 
hier angekommen; der Englische Cavalter, 
Herr von Wrpp aoer, ist nach Hamburg ad-
geletstt. 

Gestern, V rmlttags, geschah azfdem 
großen Aubî nzsaale des Berlmschen Rathl 
Hauses die Zlehu ig der ersten C asse Königl. 
hiesiger >4!en Lotterie. Der Hauptgewinn 
von lo^oÄthl. fiel auf No. 7295. in berlin 
bey Lcoln Sachs; der zweite Gewinn vi)n 
^ooRthl. fiel auf3^o. 10846. nach Potsdam 

bcy Mosts; und der drnte Gewinn von 2^0 
Nlhl aufNo. ̂ 247< nach Glatz bey Fiugatt: 
und die bcyden Loole voy l 50 Rthl. fiele i auf 
No. 2283 und lo7Z2. nacti Breslau bey 
Witzeln und nach Fnedeb<rg bey Sam. 
Jacob; und die fünf lc>c> Rthl. Loose fielen 
au fNo l452. 8 / l i . l^5^O. l58Zl. und 
16572. in Berlin jweymal bey Weydmantt, 
bey N M . Pieck nid I . Sachs, und nach 
Breslau bey Weny?!n, Die Zichung der 
2ten Gasse dkstr Lotte: ielst auf oen 26. Jan. 
1784 festgesetzt worden. 

Von der Weichsel den; Dcc. 
Nach ehe am 2ten b eses eine Tstaffette v » 

Berli i mit rer Nachricht ankam, daß oee 
vom Rußtsch Kaiserl. Hofe angebotene Me¬ 
diation von Sr. Kön^l Majestät von Preus¬ 
sen angenommen wol.>en, und deshalb ein 
Negociateur a Hero geschickt werden sollte, 
war in der Stadt Hantig alles in großer Un> 



ruhe» Der Magistrat schlckte am28stendes 
vorigen Monats einen Adjutanten an denGe-
neral von Eglofstein, mit der Erklärung: 
daß, da sie nunmshro ganz el̂ ge eingeschlosi 
fen, und ihnen zu lhrer Vertheidigung nichts 
mehrübngsey, als die Elemente, so wären 
sie gens hzgt den Kneiphoff abzubrennen, 
Uno den Wender unte^ Wąsiku setzen« Der 
G^l erai erwiede ts aber darauf, daß ihnen 
noch immer da^ beste Mittel übrig sey, den 
KerechtcnFo: besungen desKönlgs zu gnügen, 
wo reicht, so hinge es ron ihnen ab, ihre Un¬ 
terchanen zu erkennen oder gar zu ersau¬ 
fen, er winde wann die Häuser a!>gebl annc 
wären, aisdenn ihre Thore besser vvstroiren 
können. An eben diesem Tage ließ der Ma > 
gistrat, der Bürgerschaft durch Trompete 
schall ein gedrucktes Mandat publkiren: daß, 
bey diesen bedenklichen Feiten, oie Bürger-
schuft sich bereit halten solls, bey Mfeurung 
der Allarmkanone, Schlagung der Sturm-
glotkemit 52 Schlagen oder Trommelschlag, 
so geschwind als möglich mit geladenem Oe-
lvebr aufdie in jedem Quartier angewiesenen 
3ä?mpl che zu erscheinen. Die Bürger wer¬ 
den ernstlich ermahnet, um diese Zeit Hre 
Posten auf der Wache ja nicht zu verlassen, 
die übrigen welche nicht zu den Bülgereom- « 
pagnien gehören, sollen sich indeß in den 
Häusern ruhig halten, damit keine Confusion 
eitstehe, und jeder seinen Beruf mit getro¬ 
stem Muth vollziehen könne. Bey Allarm¬ 
zeit in der Nacht soll jeder Hauswirth , da 
wo keine Laternen vorhanden, eine große La¬ 
terne mit b ennendem Licht vor seiaHaus auf 
dikGasseheraushangen und die ganze Nackt 
hindurch bre nend erhalten. Gegeben auf 
unserm Rathyaus den 28 N w . 173;. 

Burgermeister und Rath der Stadt 
Danzig. 

Aus einem Schreiben aus Wien, 
den6.Decm!der. 

Der würdige Bischof von Königsgräß, 
welcher aus seinem Hirtenbriefe bereite be¬ 
kannt ist, ist MN Coadjutor des Ca dinals 
und Erzbischofs Mi^azzi el an."l o^rden. 
Vermuthlich wird dieser nun in sein Bisthum i 

nach Wachen gehft», und ble Reformation 
einen bessern Fortgang haben. 

Das Burgthor soll künftig, weil es zu enge 
ist, nur für Fußgänger offe t seyn, dagegen 
wird über dem Minortten-P!aß cin neues 
angelegt, undzu dejsin Hehufdie übersiüßige 
Mlnortten ^ 5Nrche adgen-agen. Da ausser 
diesem in der Stadt wenigstens noch ftchs 
Kirchen û viel nad, so h. ssrcman, da^auch 
diest nach und nach zu nützl^a)sln Anstalten 
werdmgebraucht werden/ 

Alle Kirchhofe in der Stadt iin> nunmehr 
aufl mner gejpe r t , u d vor die Linien der 
Stad< verlegt; freylich in ein v̂ Entfernung 
von i tasr Stunde allein da d?e Leichcntaxen 
avgeichaft ̂  d, und jeder Pfar er sich einen 
ooer nn Paar Leichenwag n halten soll, st 
wecden weuigjiensbieKojiendrr A.-sroigung 
dadurch nicht m^grDc c n erden. 

Man hm kine ganzs Ge5'':zchusi Banco/ 
BMts-Verftlscher entdeckt, d'^ fi!r 6oOOd 
Gmden falsche Bancozettel oorrcetyig halten^ 
welche insgesammt ans 5 zu 5O Glüden^bil^ 
lets verändert waren. 

Dle Pforte hat, wie man von guter Hand 
vernimmt, das Ansuchen um eine sechsmo¬ 
natliche BidenkM lhun lassen, welches Be¬ 
geh'en aber abgeschlagen worden-

Der Bau der neusn Festung Therestenssadt 
tostet l^Miil lonen, und der von Pleßeben 
so viel. Dem ungeachtet soll noch eine dritte 
Festung bey Csmmothau, wo der Prinz 
Hemrich vor einigen Jahren in Böhmen ein-
gefallen ist, angelegt verben. 

Wic M5<n vernimmt, sowillderPübstdell 
vonSr. Kaiser!. Kö lgl. M^jest. ernannten 
Erzbischofoo:lMailand, Visconti nichtbe-
bestätigen. Dieses dürfte nun wohl zwischen 
beyden Höfen Anlaß zu neuen Irrungen ge¬ 
ben. 

Prag den 7. Dec« 
Die geheime Zlffei-Kmizl^y ist aufgehoben 

worden. Das Personale vedätt delt ganzen 
Geyalt, und kam sich zu einer jede? Hos> oder 
L^derstellemelden, wenn es auch m tei er 
Erhöhung ist. Weil der Monarch nicht 
mchr, oder nur gar selten o^t der Pl.ttsn 
die Gesandten schreibt, sondern fast alles 



burch sourter efpedltt, so braucht er keine 
Fiffer^Ka^ley. 

Aus Italien, den i r. Nov. 
Dcs Königs vo" Schweden Majestät be-

dien^n sich uncusg?'kyt der Bäder beyPiia, 
von wo ans Ele täglî ^^ mich der 'Staoe w 
das Schauspielhaus komme«. Am 8. No 
vkmber bcmchlen Snt e Majestäi auä oie 
Stadt und den Haftn vo^ l^v^n^, und 
Wohnten dcs Abends der dasign, Ope< bry, 
in welcher sich der berühmte Sänq^Anzanl 
vorzüglich hören ließ. 

Was von dln großen Zurnttungen im 
Sardonischen und on Anlegung vjelei Ma^ 
Zazine berichtet uorden, ist gänzlich Unge-
gründet 

I m Kirchenstaate herrsch no5 sehr nn. 
pfindlicher ^rodmangeZ th^ls wegen V<r 
nachlaßigung des Ackerbaue und t̂ ? Tyä-
l igt t i l , 'uud theilp wegen der zMrachmen 
Aernte. 

Neapel den 2z. Nov. 
Der Erzherzogin HenoM son Parma K. ^ 

H< find am ^ um Absndszeit,^u Caftrta 
anaeiongt. Der König und die Königin 
waren I . K. H. auf dnn Wrg? entgegen 
gekommen, und enu fie q n Höchstftlbe 
Mit allen Aenssel ungen dcs lebl'tüftcst̂ n Ver¬ 
gnügens, Am fol^s Tage bestachI.K. H. 
in Begleitung I I . M M die Merkw0rdiqk?i 
ten in den^Gi g'> rden oon Castrta. wo des 
Abends im Hoftheater zum ei stenmal die 
Oper: der Ba'bkr von KeMier mit der 
Musik des H^nnPasilllo> womit des Kai 
sers Majest. den König dMentt palten, auft 
geführt wurde, û .d aLgttMmei! Beosall 
fand. — Seit dem werde; tätlich bey Hofe 
alleArter'von ErgszmM^ aegeben. 

Aus dem Ba^nac heu 2^. Nov. 
Die Staffetti'n folgen j y on Osten und 

Wejicnsttrläufig aufejlia:der. uud.uu ly. 
diests ist in — emurl wieder eine von Wien cin-
getroffen. Man c lie damit auch sogleich nach 
Consiiwlilnp.l. 

I n Belgrad ist mai aeaenwät tig mit Aus" 
bessclung und Rckjquttg der dasiqen Cafe-
matten s c h r e l f u / K ^ 
looooMann frische Truppen, vermuthlich 

statt derjenigen, ble nun lkach Haust zlebitt, 
erwartet werden. Alle diese Vorkehrungen 
auf dteser und jener Gelte sinbtin stakker Be¬ 
weis/ das in ConjialUinopel immer noch 
nichts ausgemacht ist. 

Wir tölllien uns übrigens nicht erinnern, 
daß unsere Nachbarn sich jemals w friedlich, 
ruhig und geiajsen gegen uns betragen hatten, 
als eben jetzt; eine Wirkung h r̂ ftecs Wachens 
den, vorftaitlgen Aufmerksamkelt der Be-
fthlstzabsr und Odligieiten in Belgrads die 
al)es. auch oas geringes, was uns;u Be-
schwenden Anlaß geben könnte, zu verhüten 
fucym.^ Kommen zuweilenTürken entweder 
als Bothen, <oer ihrer Ang l̂egenheiien we^ 
gen, oasclbst an, so wird ihnen zugleich bey 
schwerer Strafe eingeschärft, auch nicht in 
der unschuldigsten Aosicht, um etwa elnigs 
Nolhwel dtgielten bcy uns einzukaufen, das 
«Ruistri. König! Gcbletzn betreten, und ru¬ 
fen Geschäfte einen Kaistrlichen Unlerlhan 
nach oer Türkischen Festung, so wird ihn? zu 
stlnel Slcheriirtt em eigener Mann, gemei-
nl.Z!lch etn Ianitschar', zugegeben, der detN 
selben in eintgerEnlsernung bey jedem Gangs 
begleitet, und durch Blicke alle, die ihnen 
begegnen, vor widrigem Betragen warnet. 
Das ist eine kluge Vorficht, ind m bey solchen 
Umstanden, wie dtegegenwärtigen sind, der 
rohe mtbandiglTheil zuBeschimpfungea sehr 
genetgc ist; besonders wenn sie nicht wissen, 
wa^ für Leute die Fremden find, und wem sie 
a-gehlen. DerIautscharhar nacykeran 
den Kadi deu Bericht abzustatten ob dem an¬ 
gekommenen Nachbarn nichts widriges be¬ 
gegnet, und ob ihm in Verachtung seiner 
Geschäfte keine Hindernisse im Wege gestan¬ 
den haben. 

Bordeaux den 22. Nov. 
Mbier halt jedermann mit seinem baren 

Gelde zurück, und die besten Papiere find 
nicht anzubringen. Odglel d lagilch neue 
Ba.iqueroutt ausdrehn so befürchtet man 
gleichwohl noch jene, die in Holland, Eng' 
land ^' d Drutsck a ,d gejplelt werden dürft 
ten. VW tilch zahlen wir deren hier schon so, 
undzwar vom l7ten bis aufheute zwölf, Uit-
ter welchen 5 Iudenhäuser; die Herren Ar-



vides, welche 1,800,000 kivres zu kurz kom¬ 
men; eines z Millionen; die Gebrüder Ra-
phael 1,200,000 Llvres, und Herr Pons 
1,800 0 0 . Sollten auswärtige Handels¬ 
häuser solche Begebenheit» n auch empfinden, 
so wird unsere Stadt in 3 Monaten 50 bis 60 
Millvnen verlieren. Gleichwohl werden 
nur Privatpersonen dabey um ihr Vermögen 
kommen, welche entweder ihr Geld oder ihre 
Waaren solchen HH^st'N vorgeschossen ha 
den. Gemeiniglich befinden sich solche Häu¬ 
ser nach ihrem Falle bey größcrm Vermögen, 
als vor demselben. Ein hiesiges Handels 
haus, welches zu zahlen aufgehört datt? 
entrichtet nunmehr 50 von hundert, unh man 
hält dafür, daß, nach allen l qmdirten 
Schulden demselben noch 60^000 Ljvres 
übrig bleiben werden, 

Haag, den 29. Nov. 
Vorgestern Nachmittag hat die naturfor¬ 

schende Gesellschaft zu Rottetdam, unter 
Direktion des dasigen Doctoris Mediclna, 
Johann van Noorden, etnen Versuch mit 
einer Montgolfierschen Luftkuget gemacht, 
welche von dünnem Taft verfertigt, inwen¬ 
dig mit Posspapier belebt, und bon außen 
g.it aefit-lltße war. I h r größester Oiame< 
ter war l i , und der kleinste 7 Fuß. Nach¬ 
dem die Luftkugel mit der von Vitriolöl und 
Eise 'seil? verfertiatea brennbaren Luft an-
gefällt war, ist sie gegen 2000 Fuß in die 
Höhe gestiegen, und nachd m sie eins Vier¬ 
telstunde oben gewesen war, unb nichtnnhr 
stieg, wurde sie nnt den Spicken, woran 
sie befestigt war, wüder herunter gezogen. 
Dieser <um großen Vergnügen vieler Anres 
senden so gut ausaefalleneVe s.chsollüber^ 
morgen, den l . December, q^f ebin dem 
selben Platze zu Rotterdam, Nofendcss öf¬ 
fentlich wllderh.ltwe.den, unö damitjeders 
mann zu Rotterdam sie schen köu^e, soll 
das Auffliegen durch drey Kancmenzch ff? 
stngefündigt werden. — Oer hiesige Phy-
ficus und Mechanicus, Dyller, verfertiget 
gegenwärtig ebenfalls aussubscliplionelne 
Montgolfie^s^e Luftkugel, welche künftige 
Woche in den, Garten des alten Hofes in die 
Höhe gelassen werden soll. Die Eubscri-

benten bezahlen für sich, und eine Dame, 
die fie mitbringen können, 3 Gulden vor¬ 
aus, nnd z Gulden nach Auflegung der 
Maschine. 

Bey Scheveningen ist ein Amencanisches 
Schiff m!t 3abak gestrandet. Ein einziger 
Matrose hat sein Leben gerettet, der, auf 
einem Korbe liegend, ans Land trieb. Er 
war fast todt vor Hunger. Der Erbstatt-
haller hat ihn mit sechs Ducaten beschenkt. 
Man sagt, er sey der Sohn eines reichen 
Americanßrs. dem das Schiffund dle Ladunss 
zugehört. 

Ein anders, den ze>. Nov. 
Es ist gewiß, daß die Gcneralstaaten ih¬ 

ren Truppen verboten haben, ohne Kaiser!. 
Paß das Kaiser!. Gebiet zu betreten. Sie 
wollen auch wegen des Vorfalls zu Doei 
Genugthuung leisten. Daß dieser Ort so 
wenig, als St. Dones und St . Hiob der 
Republik 1713 förmlich abgetreten worden 
find, erhellet darans, daß der Magistrat 
im l rstern, immer von der Stadt Ar twerpen, 
Und in beydenietztern immer von Brügge ge¬ 
setzt worden ist. 

Der Bericht der Commißion zurUntersu-
chimg der Attgelegenhcifen der Ostlndischen 
Handelsgeftllj'chaft ist sehr günstig yusgtfal-
len. Sie hat durch das Ausbleiben ihrer 
Schiffe seit 2 )al:ren einen Verlust von 41 
Mi3. Gulden gehabt, und lhre Rüsiungeu 
kosten ihr 24 Millionen. 

Zu Utrecht ist ein Bürger, der mit unter 
den ießt errichtet, n Corps war, wie Erlaub¬ 
niß der Obrigkeit g,nz mil'tal tsch und mir 
Pcil t̂ nseuer begraben worden. Die Bür¬ 
ger in den meisten Städten fahren noch fort, 
siH ln ocn Waffen zu üben, und zu feuern. 
Eje badetl sich nun alle Unifotmen an-" 
geschafft. 

Ei,! innerlicher bürgerllcker Krieg <wl 
sät« derPartheodesStattha lerflundlbstN 
G^gllelN scheint unvermeidlich. Ve scd̂ e-
dene Generale babcn mit dem Herzog Feld» 
Marschall zu )̂erzcg<ubusch Unterredungen 
gehabt. 

. Nachtrag 



MaMaaaä No/i5O. Sonnabends den 20 M1783 
I n der privilegirten Schlesischen Zeitungs-Expeditis», wühelw Göttlieb Rorns 

.. ^ Buchhandlung, ist 3« haben: «. > 
Sam. Christ. Hollmann, Unterricht vpn Barometern u w Thermometern, mit Kupfer«^ 

gr 8. Gstting. 783 25 sgr. . ^ ^ 
Z.H.L.von Sachow, RechtsMe, enthallend Gutachten und Entscheidungen, ster Bandj 
Fratrum ßecmannorum Tract, de Interusurio, 4. Goettinga 784 I? %f* 
Sam.Heinicke, wichtige Entdeckungen und Beitrage zur «3eelenleyre und jur menschucye» 

Sprache, 8. Lelpz. 784 ic>sgr. - ^ ^ « ^ « 
Der rechtschafne Unterthan, ein Rußisches Schauspiel in 5 Aufzögen, von Werthes, 8, 

Stuttg. 783 8 sgr. « , 
Geschichte des Grafen Heinrich von Moreland, nach Broocke, üter THeil, 8. keivz. 783 

iRthl . iosgr. 
Beyträge zur Beschreibung von Schlesien, 2ten Bandes 4tes Stuck. 8sgr. 
Neues Frag< und Antwort Spiel, zur Unt-rhallung für den PhiloMhen, Hlpochondristen^ 

dem schönen.Geschlecht, und für jung« Herren, bestehend in >oo tlluminirten Carlen, 
mitFutteral i5sgr. 

Das nehmliche ohne Carlen und ohne Futteral 6 Ggr. 
Auch sind verschiedene neueOortenNeujahrswünsche angekommen und um die gewöhnliche» 

Preisezu haben. , ^ ^^. 
(ElttwelideeePfandbriefe.) Es sind angezeigtermaßen die nachstehend specifice 

bLnannle Pfand briefe,nemllch: 
auf Halbendorf Striegauschen Crelßes - No. 29. über - 1002 Rthl. 
<»uf Niede^Herlwigswaldau Iauerfchen Cr. — 17. — - loc»a — 
<auf - , - ,« s — l 8 . — -l I20Q » " 
auf kaasen,Peterwiß lc. Striegauschen Cr. -^- 5 3 . — - iooc> — 
aufMittellU.Nitder-Stanowitz,ebendesselb.Cr.— 15. —> - 500 — 
auf Ulbersdorf, Sprottauschen lCr. - — 14. — - 1000 — 
HufdieOberschl.FreyeStandesherrschastPleße — 29. — - 600 -^ 
auf < - - , , »^ ^o. — s 6<x) - " 
ausCathern, Breslauschen Crelßes - — 17. — - 500 — 
auf - - - » »— 24. — « iQoo —-
auf » - - s »^. 25. — ?̂ lQQQ — 
aufNleder,Harpersborf, Goldbergschen Cr. — i . — « iooc> — 

also zum Hauptbetrag von 10202 Rthl. 
ihrem rechtmäßigen Eigenthümer diebischer Weiseentwendet worden. Ein Jeder wird daher 
hierdurch gewarnt, keinen der ermeldeten Pfandbriefe weder zu kaufen, noch an Zahlungs-
<3?latt anzunehmen: lmmaßen die Verfügung allbereits getroffen ist, daß daraufkeine I n ¬ 
teressen weiterhin bezahlt, vielmehr solche Pfandbriefe, wenn einer oder der andre dererlelben 
bey irgend einer Landschaft zur Präsentation gebracht werden möchte, angehalten, und mit 
den Interessen 26 vep««rum genommen werden sollen. Breslau den 8 Dec. 1783. 
^ . . Schltsische Haupllandschafls-Cotmmßlon. 

(steckbrieff.) Dcm Puollco wird hiermit bekannt gemacht: daß am l? . Decbr. 
a.c. eme beruchttgte Diebin, Namens, Johanna Regina Strati l l in, sonst auch Streclln 
genannt, welche etliche 2O Jahr alt, aus Breslau gebürtig, Mittelmaß ae< Statur, und 
etwas pockennarbige», Gesichts, auch blonde Haare, blaue gr.ße Augen, eine spitzige 
»läse und ein hervorragendes spitziges Kinn hat, besonders s k r daran kennbar ist, dag 



fie sehr lranksüchtlg ausstehet, und mit beb Zunge, wenn sie redet, etwas anstoßet, wie 
auch ihr linkes Bein beständig vel bunden hält; übrigens aber eine schwarze Commode, ei¬ 
nen alten meselanen Rock von zusammengesetzten Flecken, wie auch eine welßleinwandne 
Jacke, weiß zwirnerne Strümpfe und schwarz kalblederne Schuhe ttägt, aus allhiesigem 
Stocke durch die Flucht entkommen. Es wird daher jedermann ersuchet, selbige, fallS 
fie sich irgendwo betreten lassen sollte, sogleich in Verhaft zu nehmen und solches gegen 
Gewartigung des Kosten Ersatzes bey hiesigen Stadtgerichten anzuzeigen. Breslau ben 
18. December 178?. 

(verkauf des Erdscholrisey-Guches zu Rle in-Nadl iy . ) Das in OiäanTver-
sallne Erbscholtisty Guth zu Kleln-Nädüß, Bresl. Creißes, bestehend aus 2 Frey- und zz 
Dienstbaren Huben Acker nebst dem dazugehörigenSteinmannischen Bauergueh von 2^Hu¬ 
be Acker, welche Grundstücke ^eäuKiscieclucenclis zu5proOenr auf6828Rthl. 2osgr., zu 
H pro lüem aber auf57i5 Rthl. ic> sgr. gerichtlich abgeschätzt worden, soll binnen 6 Monaten, 
und zwar peremtone aufden 22 Januar». 5 Früh um 9 Uhr in der Amtsstelle Hieselbst öffent¬ 
lich an die Meistbietenden feilgebothen werden, und haftet übrigens auf dieser Scholtisey 
das Recht, Brandtwein zu brennen und zu schenken, zu Schlachten und zu Backen, so wie die 
Krahm-Gerechtigkelt. Breslau. Ctadt Landgütheramt den 2 Juli i 1783. 

Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß bey der hiesigen Bißthums Landschaft die Interessen-Einnahme ^ro 
Termino Weinachten a.c. mtt dem 29ten December, und die Auszahlung derselben mit dem 
zotenejusä.geschloßen werde. Dohm Breslau den 8 Dec. 1783. 

General - Pißlhums ^ Landschafts - Directorium. 
^ _ ^ ^ _ ^ _ ^ Ernst v. Strackwiß. 

(Redouten.) Einem hochgeehrten Publiko mache ergebenst bekannt, daß ich zu dm 
Winter-Lustbarkelten während dem bevorstehenden Carneval wiederum den großen Redou-
tensaal auf der Bischofsgaße gemiethet habe. Es werden überhaupt 9 Redouten gehalten 
werden. Die erste Dienstags den ?o December c. 2. dlezwelte den7Ianuar2.f. alle Mitt¬ 
wochen wird continuiret werden, außer den 21 ten, wo die Redoute den 24'en, alsanSr. 
König!. Majestät allerhöchsten Geburtstage, gehalten wird. Die Redoute am Faschings-
Dienstage macht den Beschluß. Die Musik nimmt ihren Anfang um halb 6 Uhr. Das Lege-
gcld ist bekannt. Außer den bestimmtenRedouten in der Woche können auch gegen einen 
billigenPreiß Hochzeiten, Plq^entques, Bälle und Kränze! daselbst gehalten werden. Ich 
werde alles mögliche thun, um einem hochgeehrten Publiko gefällig zu werden, und verspreche 
mir einen zahlreichen Zuspruch. Schmidt. 

(Zu vermischen.) Es wird hiermit bekannt gemacht daß das von Haabische Hauß 
und Garten in dem vhemaligen Schießwerder bey dem Oderthore, zu vermlethen sey. DaS 
Hauß bestehet in 8 Zimmern, 3 Cabinets, z Kammern einer Bedtentenstube, einer großen 
Küche und geräumigen Keller. Es befindet sich dabey Stallung auf4 Pftrde und 4 Kühe, 
nebst Heu-und Etrohboden, 2Wagenremistn, ein Waschhauß und Backofen. Das Hauß 
kan aufWeina bten bezogen werden; die Nutzung des großen Gartens aber ist bis Michaelis 
t. I an einen Gärtner vermischet; jedoch kan der Miether des Hauses auch un^er dieser Zeit 
den Garten zu seinem Verg lügen gebrauchen. Die näheren Bedingungen sind bei der Frau 
Obristlieutenantin vonHaaben, a l s ^ i g i ^ M 

"^eyMenzel und schildbach in der göldnen Crone M frische Schellfische aus der 
See angekommen, desgleichen frischer Rutscher gepreßter Cavlar, alle P sttage find auch 
frische Austern m haben. Neue Sprotten, qp« äscherten und marionirten Luchs, Brücken, 
geräucherte Aale, Eydammer-Käse, große Da'iänische Ma.onen ebenfalls, so wieHar-
Herwicker Speckbückllnge, und ordlnaire BückllnHe, nebst vielen andern Sachen. 



(Lotterie-Nachrlcht.) Bey der am iFten btefev äcschc3enett Ziehung der ersten 
Classe i4ter Berliner Lotterie, stnd im hiesigen Haupt^Comptoir folgende Gewinne gefallen, 
als: 6Prelßea 12 Rthl. aufNo. 33.2041^2064.2070.4^44.4391. 6 Preiße a 9 Rthl. 
aufNo. 35.2OIO 4^3.9622.9632^ 9652. 13 Preiße a6Rthl.aufNo. 37- 85« 2029.39^ 
2045.57. 4302.33.75'9697.13769.14844.52. DieZahwng geschiehet sofort gegen Ein¬ 
reichung der Billets. Die zweite Classe dieser Lotterie wird den 26 Januar 1784 gezog^. 
DleLoostzurftlben müssen bis den 17Januar mit2 Rthl. in Gold und 2 Gr.Scht eibgebühr 
renorirt werden. Kaufioose zu dieser Classe kosten 3 Rthl. in Gold und 4 Gr. Echreibgebühr, 
Viertel nach Proportion. Breslau den 19 Dec. 1783. 

"" ^o t t^ r ie-Nachncht ) Bey der den 15ten dieses zu Berlin geschehenen Ziehung 
der isten Classe i4ter Berliner Classe l̂lotterie, wovon der Extractangekommen, sind folgende 
Gewlnnste iu meine Collecte getroffen: 1 Preiß a 150 Rkl. auf No. 1073 2. 1 Preiß a icn Rt. 
aufNo. 1452. t P:ciß a5O RN aufNo. 13927. 5 Preiße a 25 Rt l . auf No. 1433.4436. 
4476.5448 18472. 3P eißea20 Rtl . aufNo. 448.?47l. 44'5. 5 Preiße a 15 Rtl . auf 
No. 1488. 4423. 29. 6407.10435- l8 Preiße a 12 Rthl. auf No. 477. ^22.72.5473. 
6439. 42. 8979- 943O.^l.52.83. 11449. 13061. 14418. 15458. 1643?. 17445. 17857. 
44 Preiße a 9 Rthl. aufNo. 459.75-1264.143 l.44.97- 2464.78 96 345^< 4475- 6409. 
6462.70.72. 7439. 8430.48. 8936.48. 9436. 10444. 10726.45. 11472.y1.124N.6O. 
12487. 13445. iZ9?l. 14457.76. 15427.62. 16431.80. 17494 17869.72 91.18444. 
18458.65. 52 Preiße a 6Rthl. aufNo. 484.1404.19.54.'808.2470 343(3.84<4424. 
5406.18 90.6500.7435 88.8124 8447.9458. 10420.23.33.73.97. 10706.35.56.70. 
10776. 12401. 13457.87. I39Z4. 14406 12. 43. 59. 65.79. 80. 15437.46.48.16402. 
16424 85.17468.18442.30.19445.64.69.94. Den 23 December nach Eingang der Re-
novationsloose können sogleich alle Gewinnste in Empfang genommen werden. Die Reno¬ 
vation der nicht herausgekommenen Loose muß bey ohnfehlbaren Verlust alles Anrechts bis 
zum i7Ianuar 1784.geschehen. Einige Kaufloose zur 2tcnClasse a3Rt!. 11 sqr.lnCour. 
stehen zu diensten. Die Renovation zur 2ten Classe ist fur ein ganzes Loos 2 Rtdl. 64 sgr. 
das halbe 1 Rlhl. 3^ sgr., das viertel Loos 16 sqr, 8 d'. in Cour. Jur Vs' l'ner Zah'enlotterie 
werden alle beliebige Sätze jederzeit angenommen. Briefe und Gelder von auswärtigen 
Liebhabern und Interessenlen werden franco erwartet, dagegen wird jedermann prompte 
und accurate Bedienung wie bishero erhalten. Breslau den 19 Dec. l 783 < 

Ioh . David Wentzel in der goldnen Krone am Ringe. 
Zufolge des Wun'Hes verschiedener um mehrerer Bekannt-

werdung des Catalogi willen, wird die Auttion von gebundenen Büchern bey dem Buchhänd¬ 
ler Gottlieb Löwe in Breslau erst den 2 Januar 1784. ihren Anfang nehmen. Das Verzeich? 
nlß lst gratis daselbst zu haben. 

I n Leuckart und Compagnie Buch- M u M und Runfthandttlng aufdem Naschmarkte 
sind zu bekommen: ksauz 6 Violin duItu0l5 ()p. 1. z l i KI. 12(25. Macior Violin Concert 
t)p.Y. l l^tkl.4(ir. t'oäor Violin Uuoz Op. IO. l l^tl. iz^ lr , Vänkali ^riettez paus le 
OiHvecin. avec Variation?, 16 (^r. llusem ^ranä (koncert par Ie lülävecin Op. Z, 1 l^rl^!. 
8 (!r. Musikalische Neujahrswünsche, von Kellner componirt, der Bogen 4 Gr. Auch 
^ " ^ b ^ ^ ^ s ^ aufAtlas und Papier verschiedenen P eißen. 

(BücherAnzeige.) Das 4le Stück deuten Bandes der Betrage zur Beschrel-
bung von Schlesien, welches den Beuthner und Großstrehlitzcr Creiß tlilhtUt, hat die Presse 
verlassen, und kan von den Herrn Pränumeranten abgelang: werden. Das ^te Stück, Tojt 
«nd Cojel, erscheint künftigen Monath. Beleg, den 17 Dec. 1783. 

Johann Ernst Tramp. 



Eln Reisenber, fo ten 2z. 24. oder längstens 25sten dieses ln einem eigenen Wagey 
nach Warschau reiset, suchet einen Compagnon. Nähere Nachricht ist in der Feitungsexpe-
dltton zerfahren. __^___^_^^. ' 
^ ^ (Concert-Anzeige.) Einem Geehrten Pudltco, und Liebhaber der Musik, wirb 

hierdurch zu wissen gemacht: daß künftigen 26. Decbr. als den 2ten Weihnachts Feyertag, 
in dem neuen Schießwerder < Gallon, vor dem Oderthor, ein stark, und wohl besetztes 
Concert gehalten werden wird, wobey unter andernjauserlesenen Stücken, zum Beschluß, 
ein^rech^ustiges Singestuck, wird aufgeführet werden^ Der Anfang ist mn 4 Uhr. 

(Zur Nachricht.) Einem geehrten Publiko wtrd hierdurch bekannt gemacht daß das 
durch viele Jahre von mir Franz Lahnert verfertigte Kunststück vom i4ten December an täg-
Uch Vor- und Nachmittag zu seHen, wo auch zugleich die Geburt Christi mlt gezeiget wi d. 
Z)a es mir viel Mühe und Kosten verursachet, um das Auge des Zuschauers oder einen Kaufte 
zu erwecken, so verspreche mtr einen zahlreichen Zuspruch. Wohnhaft bey der Frau Reich-
mannin in No. 1092. beydem ChristophoriKischhofe. 

(NeuerPacht-Termin.) schloß Peterswawau, den 9 Dec. 1783. Nachdem 
sich zu dem Peterswaldauer Brau^ Urbar an dem lezten Pl-X uäicial Termine den 8 December 
2. c. kein annehmlicher Pachter eingefunden; als wird novuz Terminus zu anderweiter Ver-
Pachtung dieses Urbars auf den 2oten dieses Monaths hiermit ps^LZiret und bekannt ge¬ 
macht. , 

(Verkaufeiner N)indmüble.) Bey hiesigem Domlnio Ober-Pey/au V.Pfeil bey 
Gnadenftey Reichenbachschen Creißes stehet eine unter Allerhöchster 
neu erbaute und sehr wohl gelegene Windmühle, die mit einem Mehl- und besonders noch da¬ 
bey angelegten sehr bequemen Schrot-Gange versehen ist, eine eigne Wohnung mit 3 Scheffel 
Acker hat, zum öffentlichen Verkauf, und hierzu der 29 Decembera.c. angesetzet. Wer solche 
also zu erkauffen Belieben hat, beliebe sich in diesem Termine auf dem Herrschaft!, Hofe zu 
melden/und bey acceptablen Gebot und Bedingungen die HHuäication zu gewärtigen. Der 
Hauptanschlag, so wie auch den davonMentrichtenden jährlichen Erb^ undGrundzinß kan 
bey dem Herrschaftlichen Verwalter Herzog nach Belieben vorhero nachgesehn, auch die 
Mühle, Wohnung und Accker in Augenschein genommen werden» Ober Peylau im Rei-
chenbachschen Crelße den 9 Dec. 1783. 

(eicatio einiger Haftdssabwesender.) Bey dem Magistrat zu Frankfurth an der 
Oder find die Abwesende: i ) des verstorbenen Feldwebel Hochlsbl. Herzog Leopold von 
Braunschweig Regiments Johann Zander hinterlassener und seit 1755. abwesender Sohn, 
Johann Carl Zander, 2) der seit 1768 verschollene Fimmergeselle Johann George Franz, 
3) der seit 1761 abwesende Gottfried Gerisch, 4) der Gürtlergestlle Carl Friedrich Hermann, 
5) der Sellergeselle Christian Lehmann, und deren etwanige unbekannte Erben und Erbneh-
inen peremtorje vorgeladen, daß sie innerhalb 9 Monathen, und spätestens den lc> August 
1784. in öffentlicher Rathsstube oder in der Registratur persönlich oder schriftlich sich melden, 
von ihrem Leben und Aufenthalt Anzeige thun, oder im Fall des Aussenbleibens gewärtig seyn 
sollen, daß nach den Landesgesctzen wider sie erkannt, sie für todt erklaret, und ihr Vermögen 
ihren bekanntesten nähesten Anverwandten verabfolflet, die etwa unbekannte Erben und 
Nachkommen aber mit ihrem etwanigenErbrechte nicht weiter gehöret werden sollen. Frank-
surth an der Oder den 3 Nov. 1783. 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und SonnavendS. 
zu Breslau ln Wilhelm Gotllleb KornS Buhhandlnng am Rlnge ausgegeben, 

^ und sind auch aus allen Ksnlgl. Postämtern zu Habens 


